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»r» Osterfeste « wegen am Dienstag.

Die Konferenz in Genua.
Genua. 13- April . Die deutsche Denkschrift ist ge¬

stern vormittag von den deutschen Delegierten für
die Finanzfragen nochmals eingehend durchberaten
worden.

Genua , 13 . April . Die Mitarbeit der deutschen De¬

legierten in den Kommissionen wird an Hand der von
der Regierung schriftlich ausgestellten Richtlinien vor
sich gehen . Die Denkschrift weist darauf hin , daß es
zweckmäßig erscheine, dauernde Vereinbarun¬
gen zu schaffen , deren Organe vermittelnd eingreisen
sollten . Tie Denkschrift für die Finanzen geht davon
aus , daß als maßgebende Ursache für den Verfall der
Währung nicht die Parzipität der Zahlungsbilanz an-
zujehen ist . Es wird der Antrag auf Einsetzung einer
Unterkommission zur Vorbereitung eines in¬
ternationalen Abkommens gegen Steuer-
flucht gestellt. Als diskutabel erscheint für Deutsch¬
land der Vorschlag , der die Schulden der Schuldner¬
länder durch internationale Vereinbarungen auf ein
erträgliches und durch Arbeitsleistung aufzubürden¬
des Maß herabsetzen will.

Genua, 13. April . Die Unterkommission für Finanz¬
fragen hat gestern nachmittag eine Sitzung abgehal¬
ten . Nach kurzer Diskussion wurde beschlossen, daß
die Kommission für heute nachmittag 4 Uhr zusammen
berufen werden soll. Ueber die Valutafragen ist
gestern bereits kurz diskutiert worden.

Der französisch-russische Kleinkrieg.
Genua, 12 . April . In der Finanzkommission gab

es gestern einen Zwischenfall bei der Bildung der vor¬
bereitenden politischen Unterkommission unter Schan-
zers Vorsitz , in der es zu einer japanischen War¬
nung und einem offiziellen rumänischen
Prs - iest gegen Rußland kam. Vor allem scheint
sich der französisch-russische Kleinkrieg fortsetzen zu
mosten. Zm Finanzausschuß spielten sich die Tem-
veramentszenen zwischen dem Franzosen Pieart und
dem Ukrainer Rakowski ab . Schließlich gelang die
Bildung der finanziellen Unterkommission , nachdem
Sir Robert Horne einen Antrag des Franzosen , die
Russen und die Deutschen aus der Unterkommission
auszuschließen, durch geschickte Geschäftsführung ' u
Fall gebracht hatte . Finanzminister Hermes , der sich
wiederholt in der Aussprache in französischer und
englischer Sprache beteiligte, und ebenso Dr . Rathe mu !
erwiesen sich dabei als sehr scharfdenkende und wirk - .
same Anwälte des berechtigten deutschen Standpunk - !
tes . Pieart kam nach der Sitzung auf Hermes zu und !
versicherte ihm , daß er seinen gescheiterten Antrag i
bezüglich der Besetzung der Unterkommission nicht j
geoen Deutschlands , sondern nur gegen Rußlands Be- !
teüigung richten wollte . An der Wirtschaftskommis - -
ston , in der Sertoux den Vorsitz führt , werden von ,
deutscher Seite die Herren Krämer , Kräuter und Berg- >
mann neben dem Minister Schmidt teilnehmen . Auch :
diese Kommission wird 11 Stimmberechtigte enthal- j
ten und nicht vertraulich sein.

Frankreichs Haltung in Genua bezüglich
- er Rcparationsnote.

. Paris , 12 . April . Der Sonderberichterstatter des
,,Matrn" aus Genua meldet, daß in der gestrigen Zu-
sammenkunft Barthous mit Lloyd George der fran¬
zösische Vertreter erklärte , alle Vorsichtsmaßnahmen

i treffen , damit die Vereinbarung von Boulogne in
wder Weise in Genua gewahrt würde.
Tic Dentschen nn- Russen in - er Konferenz von Genua

Paris , 13 . April . Pertinax schreibt aus Genua über
E

„Frage der Reparationsnote folgendes: Barthou
Pt über die Wahrscheinlichkeit einer Einberufung den
- bersten Rates parallel einer paneuropäischen Ver¬
sammlung befragt worden und hat erklärt , daß die
^ "Aösische Regierung einen solchen Weg nicht ein-
Mage. Tatsächlich Hab« auch Rußland die Ein¬
berufung des Obersten Rates verlangt.
Ean habe eine Zeltlang und zwar am Montag vnr-
Mttag sranzösischerseits sich auf die deutsche Karenz
m Gestalt der deutschen Antwortnote berufen wollen,
um die Zulassung Deutschlands und Rußlands zur
Konferenz von Genua und in den Kommissionen auf
AM Zustand der Gleichberechtigung zu bekämpfen,
rwhd George habe aber folgendes Dilemma aufgestellt:
Entweder wird Deutschland infolge seiner Zahlungs-
l^ enz nicht gleich behandelt und dann müssen wir mit
Deutschland eine Debatte über die Reparation eröff-
ven , oder Deutschland muß , wie ich es verlange , eine
Muhe Stellung besitzen und dann ist es klar , daß,

Frankreich es wünscht , die Reparation nicht zur

Diskussion kommt . Die französische Regierung hat von
diesem Dilemma den zweiten Weg gewählt.

Die Russen lehnen die Londoner Vorschläge ab.
Paris , 13 . April . Aus Genua wird gemeldet , die

Genueser Zeitung , „Das 19. Jahrhundert "
, deren In¬

formationen in der Regel zuverlässig seien , habe sich
gestern bei den russischen Delegierten über die Stellung¬
nahme erkundigt , die die Sowjetdelegierten über den
Vorschlägen der Ententesachverständigen im Londoner
Bericht einnehmen werden . Die Russen haben dem
Genueser Blatt geantwortet , die Sowjetregie¬
rung nehme diesen Londoner Bericht auf
keinen Fall an. Diese Vorschläge der Sachverstän¬
digen hätten zum Ziel , aus Rußland eine neue Türkei
zu machen oder vielmehr eine Kolonie der Entente.
Wir sind nicht so tief gesunken , daß wir gezwungen
wären , diese Bedingungen anzunehmen. Unsere na¬
tionale Ehre widersetzt sich dem . Wir werden unsere
eigenen Gedanken bekanntgeben , die von dem Londoner
Vorschlag sehr verschieden sind.

Schweiz und Genna.
Basel, 13 . April . Die schweizerische Presse verzeich¬

net mit lebhafter Befriedigung das mutige Eintreten
ihres Delegierten Motto, für die Interessen der Neu¬
tralen und kleinen Staaten in den verschiedenen Kom¬
missionen . Das täusche jedoch nicht über die Tatsache,
hinweg, daß die Schweiz in der für sie wichtigsten
Kommission , welche die Valuta -Probleme zu behan¬
deln hat , nicht vertreten ist.

Neues vom Lage.
Die Umstellung der Reichseisenbah ».

Berlin , 12 . April . Ein Berliner Morgenblatt bringt
heute die Meldung , daß gestern im Reichsverkehrs-
ministerium bereits Verhandlungen über die Vorschläge
der Industrie zur Umstellung der Reichseisen¬
bahn stattgefunden hätten . Das Blatt knüpft daran
die Kombination , daß man im Verkehrsministerium
dem Plane der Industrie günstig gegenüberstehe , und
daß man es dort für möglich halte , die Reichseisen¬
bahn zu einem privarwirtschaftlicheu Betriebe zu ma¬
chen , wie der Vorschlag der Industrie es vorsehe.
Wie die T . U . von zuständiger Stelle erfährt , ist diese
Nachricht erfunden . Abgesehen davon, daß Verhand¬
lungen oder Besprechungen in der genannten Angele¬
genheit überhaupt nicht stattgefunden haben , steht das
Reichsverkehrsministerium nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß die Sanierung der Reichseisenbahn
unter Beibehaltung des Staatsbesitzes und des Staats¬
betriebes möglich ist.
Zur Frage des deutsch-schweizerischen Grenzverkehrs.

Lörrach, 14. April . Seit dem Hochstand des Schwei¬
zer Franken ist der Besuch deutscher Bewohner nach
der Schweiz ein immer geringerer geworden. Selbst dic
früher im Schwung gewesenen Sonntagsreisen aus lem
Wiesental und dem übrigen Markgräflerland nach Aaset
haben fast ganz nachgelassen . Seitdem das G*as Bier
kn der Schweiz nach deutschem Gelde etwa IT Mk .,
das Viertel Wein 30 bis 40 Mk . oder noch mehr ko¬
stet — von den Essenpreisen ganz zu schweigen — wrrd
die Schweiz in d -m meisten Fällen nur noch , zur Re¬
gelung unaufschiebbarer Geschäfte oder in drrngenden
Familienangelegenheiten aufgesucht . Umgekehrt aber
versuchen viele

' Einwohner der schweizerischen Grenz-
vrte so oft als möglich nach Deutschland herernzu-
kommen . Für ein , zwei , höchstens drei Franken laßt
sich in Deutschland herrlich und in Freuden leben , srnd
doch die üppigsten Mahlzeiten, die teuersten Werne
für den , der Schweizer Franken in fernem Geldbeutel
hat , lächerlich gering . Der valutastarke Schwerzer-
franken ist zum wirtschaftlichen Gegner Deutschlands
geworden. Gegen seine wirtschaftlich verhängnrsvolle
und moralisch zersetzende Wirkung muß sich der deut¬
sche Grenzbewohner aus Gründen der Selbsterhaltung
wahren . Gefühlsmomente müssen in dieser Frage un¬
bedingt ausscheiden . Auch der Hinweis auf dre deut¬
schen Ferrenkinder, welche dieser Tage von einer Basler
Korrespondenz ausgespielt wurden , darf unsere Behör¬
den nicht abhalten , das Problem des Grenzübertrrtts
kühl und sachlich in allererster Linie nach der volks¬
wirtschaftlichen Seite hin zu prüfen . Es mag , wre
der badische Minister des Innern im Landtag erklärte,
für die Regierung schwer sein, für die Regelung des
Grenzverkehrs den richtigen Maßstab zu finden : so¬
lange aber der Wert des Franken mehr als das -Mache
unserer Mark bewägt , muß der Massenüberflutung von
Ausländern , oder im Auslande Wohnenden, die aus
dem Elend der deuts nen Geldwertung Nutzen zu Arc¬
hen versuchen , ein Riegel vorgeschoben blerbe».

Die Wiehtrhttsttllvsssksrrunlsfi«» »«d Deutschlim» .
Frankfurt a . M . , 13 . April . Aus Paris wird der

„Franks . Ztg .
" gemeldet : Die Wiederherstellungskom¬

mission hat heute in zwei Sitzungen die Prüfung der
von der deutschen Regierung auf die Note vom 21.
März überreichten Antwort fortgesetzt . Sie ist dabei
zu dem Ergebnis gelangt , daß durch den Deutschland
bis zum 31 . Mai bewilligten vorläufigen Zahlungs¬
aufschub eine Lage geschaffen ist, die die Wiederher¬
stellungskommission der Notwendigkeit enthebt, schon
jetzt eine Entscheidung zu treffen . Am 31 . Mai soll
die Wiederherstellungskommissionin eine Prüfung des¬
sen eintreten , was Deutschland bis dahin getan habe,
um den ihm in der Note vom 21 . März auferlegten
Bedingungen nachzukommen . Da Deutschland die ihn^
auferlegten Maßnahmen zur Gesundung des Haus¬
halts und zur Durchführung der Kontrolle seiner Fi-
nanzgebahrung nicht innerhalb der gestellten Frist aus¬
führen zu können erklärt , glaubt die Wiederher¬
stellungskommission nicht in der Lage zu sein , schon
heute ein Verschulden Deutschlands feststellen zu kön¬
nen , und sie hat demgemäß beschlossen, die Ange¬
legenheit bis zum Ablauf dieser Frist ru¬
hen zu lassen, vorausgesetzt , daß Deutschland die
in diesem Zeitraum fälligen beiden Raten von 18 Mil¬
lionen am 15 . April und 50 Millionen am 15 . Mai
pünktlich entrichtet. Der Beschluß der Wiederhersel¬
lungskommission bringt zwar für den Augenblick eine
Entspannung der tags zuvor noch sehr gefahrdrohen¬
den Lage . Man wird aber in Deutschland gut daran
tun , sich keinerlei Täuschungen hinzugeben.
Was die Wiederherstellungskommissionzu diesem Ent¬
scheid veranlaßt , ist einzig und allein dieses : Die Wie-
derherstellungskommrssion hat selbst keinerlei Voli-
zugsrechte und kann demgemäß auch keinerlei Zwaugs-
maßregeln beschließen. Sie hat nach Par . 17 An¬
lage II zu Teil 8 des Friedensvertrags , wenn Deius -H-
land irgend einer seiner Verpflichtungen nicht uach-
kommt , die Möglichkeit , darüber an die verbündeten
Regierungen zu berichten unter gleichzeitiger Mittei¬
lung der ihr angebracht erscheinenden Maßnahmen.
Darüber zu entscheiden , ist ausschließlich Sache des
Obersten Rats , dessen Mitglieder , mit Ausnahme von
Poincare , zurzeit sämtliche in Genua versammelt sind.
Diese Berfahrungsweise aber wollte Frankreich aus
der Befürchtung heraus , daß auf diese Weise die Wie-
derherstellungssrage doch noch in Genua zur Sprache
kommen würde , unter allen Umständen vermeiden. Des¬
halb die Vertagung der Entscheidung bis zum 31 . Mai.
Was geschieht nun , wenn bis dahin nichts erfolgt,
was die Lage von Grund auf verändern würde? Es
kann mit aller Bestimmtheit versichert werden, daß
die Wiederherstellungskommission in diesem Fall von
dem Rechte der Aufhebung des Zahlungsaufschubs, das
sie sich in der Note vom 21 . März zum Vorbehalt
gemacht hat , Gebrauch zu macken entschlossen ist.
Beileidsvczeuguua der deutschen Regierung zu der

Gleiwitzcr Katastrophe.
Baris , 13 . April . Der deutsche Botschafter hat Poin-

eare einen Besuch abgestattet und ihm im Aufträge der
Neichsreqierung das Bedauern über die Gleiwitzer
Katastrophe überbracht. Poincare beschränkte sich dar¬
auf , die Erklärung entgegenzunehmen.

Die Schulden an Amerika.
Paris . 13 . April . In Washington werden demnächst

die Verhandlungen über die Rückzahlung der Schulden
an Amerika zwischen der amerikanischen Regierung
und der englischen Regierung beginnen . Die englische
Regierung hat in Washington Mitteilen lassen , sie sei
bereit , die Verhandlungen sofort aufzunehmen. Ende
April werden die britischen Delegierten in Neuhork
eintreffen.

Die Räumung Kleinasiens.
London, 13 . April . Die Alliierten haben der Re¬

gierung von Angora geantwortet , sie müßten es ab¬
lehnen, die Räumung Kleinasiens durch die Griechen
in die von ihnen vorgeschlagenen Waffenstillstands-
bedingunaen aufzunehmen. Diese Räumung könne erst
dann in Frage kommen , wenn die Unterzeichnung des
Vertrages durchgeführt sei.

Das Programm der Konferenz von Genua.
Genua , 13. April . Das Programm der Konferenz

von Genua sieht in wirtschaftlicher Beziehung folgende
Punkte vor : Münz- und Kreditverkehr, Zentralban¬
ken und Emmissionsbanken, öffentliche Finanzen und
ihre Beziehungen zum wirtschaftlichen Wiederaufbau,
Wechselkurse , Organisation der öffentlichen und priva¬
ten Kredite , wirtschaftliche und kommerzielle Fragen,
Erleichterungen und Garantien für den Import und
Export , legale und juridische Garantien für die Han¬
delsoperationen . Schutz betreffend Niederlassung und
Kontrolle der Ausländer in Bezug auf die Handels-



unternehmen , technische Hilfe für den Wieveraufvau.
Für den Wiederaufbau Europas empfiehlt der Bericht
folgende Vorschläge : Die Stabilisierung der Münz¬
werte ist eine der wesentlichsten Bedingungen für den
wirtschaftlichen Wiederaufbau . Zu diesem Zweck muß
das Gleichgewicht in den Budgets der verschiedenen
Staaten wieder hergestellt werden . Das Defizit darf
nicht durch Papier - Emmission ausgeglichen werden . Das
Gold ist der einzige Münzfuß . Jedes Land soll Be¬
stimmungen über die Parität aufstellen . Die Münz¬
reform soll erleichtert werden durch die Mitwirkung
zentraler Emissionsbanken . Länder , die Kredite not¬
wendig haben , sollen ihre Aktiven als Garantien zur
Verfügung stellen . Die staatliche Kontrolle der Wechsel¬
operationen und die Bestimmung zur Beeinträchtigung
der Valuta wird aufgehoben . Alle Zolltarife sollen
veröffentlicht werden . Von einem gewissen. Zeitpunkt
an sollen auf Rohmaterial keine anderen , als fiskalische
Zölle erhoben werden : Einstellung von gesetzgeberischen
Maßnahmen , um die Ein - und Ausfuhr zu beschrän¬
ken . Zur Kontrolle der Durchführung aller Maßnah¬
men sollen von Zeit zu Zeit Untersuchungen durch¬
geführt werden , eventuell durch Organe des Völker¬
bundes . Ein Vorschlag , wonach alle Staaten sich be¬
züglich der Zolltarife die Meistbegünstigung sichern
sollten , fand nicht die Zustimmung aller Sachverstän¬
digen . Weiter werden Bestimmungen getroffen über die
Beseitigung und Einschränkung des Paßwessns . Be¬
züglich des Transportwesens werden zur Wiederher-
steÜunL der frükeren Verhältnisse Vorschläge gemacht.

Beeinflnssnngsversnche - er Pariser Presse.
Genf . 13 . April . „Havas " meldet aus Genua : Das

Schlußbild des dritten Tages der Konferenz von Ge¬
nua ist im allgemeinen nicht günstig . Die Versuche,
die Friedensverträge zur Debatte zu bringen , werden,
von den Deutschen und Russen energisch fortgesetzt.
Die französische Delegation hat den Eindruck , als ob
.die bisher reservierte Haltung der Neutralen auf einen
in Vorbereitung befindlichen Kor S, » « tivantrag der
neutralen Delegationen schließen läßt . — „Figaro"
meldet : Die Führung der Verhandlungen durch de

- Facta hat enttäuscht . Die endlosen Reden , die de Facta
zuläßt , und die doch kaum in Beziehung zu den Tages¬
ordnungen der Konferenz von Genua stehen , wirken auf
dis anderen Teilnehmer ermüdend . Wie lange Frank¬
reich diesen allgemeinen Gedankenaustausch noch mit¬
machen kann , hänge von der Redelust der Deutschen und
Russen und von den Gegenmaßnahmen des Vorsitzen¬
den ab . Die Konferenz von Genua kann schneller zu
Ende gehen , als die Delegierten denken . Das Interesse
Frankreichs ist auf ein Minimum gesunken.

Zur Lan - a- rüstnng.
Paris . 13. April . Wie der Sonderberichterstatter

des „ Petit Parisien " in Genua mitteilt , ist es nicht
ganz sicher , ob Lloyd George den Plan einer Regelung
der Entwaffnungsfrage zu Lande vor den politischen
Unterausschuß bringen werde . Lloyd George hoffe,
daß ein auf dieser Grundlage geschlossener Vertrag
Ausgangsvunkt einer späteren Herabsetzung der Rü¬
stungen sein werde und daß man auf diese Weise viel¬
leicht die Ansicht Amerikas ändern könne.

Lloyd Georges Abrüstnngsplan.
London , ! 3 . April . Wie der Sonderberichterstatter

von Reuter in Genua erfährt , wird Lloyd George die
erste Gelegenheit , vielleicht in der heutigen Sitzung
des ersten Ausschusses ergreifen , um eine Verpflichtung
vorzuschlagen , wonach keine Nation die Waffen er¬
greifen dürfe , um so jede Möglichkeit von Kämpfen
während der Dauer des Paktes auszuschließen . „Daily
News " melden aus Genua , daß Lloyd Georges Plan
auf Widerstand stoße . Die Gruppe der Kleinen En¬
tente sei gänzlich «dagegen , unter der Begründung,
Verpflichtungen allein ohne Zwangsmaßnahmen seien
wertlos.

ANS SM ! Md LarÄ.
Altenrteia, 1b. AM 1»» .

* Urbertrage » wurdr eine Lehrstelle an der evangelischen
Volksschule in Zwerenberg dem HsuptlrhrerMüller
an der Mittelschule in Urach.

* Ernannt wurde zum ZollaMruten der Zollbetriebs-
«Ment Wahl in Calw.

' Bestätigt wurde di« Wahl de« städt. ObersekretärS
Kulms D ' Arg ent in Wildbad zum Orlsoorsteher der
StadtgemeindeWildderg, «ud der VerwrltungSpraktikanten
Max Paps von Stuttgart zu« Ortsvoffteher der Gemeinde
Ostelsheim, Oderamts Calw.

* Diplomprüfung Die laudw . Diplomprüfung am Schluß
deS Winter- HalbjahrS 1921/33 vom 1 .—33 . März 1933
haben u . a. bestanden : Waller Lutz von Calw, Carl
Mayer I vonCal « ; JosefOberdsrfervonDorn-
stetten und FriedrichPfeiffer von Calw.

* Am Ostrrmastag find die Geschäfte hier wie Sonn¬
tags geschloffen.

* I « Karfreitag war uns ein prächtiger Frühlingstag
geschenkt, der nach wochenlangem Schnee- «nd Regenwetter
die Menschen ausatme« lirß . Alles was sich frei machen
konnte , spazierte nach den gutbesuchtenGottesdiensten hinaus
1» de« prächtigen Sonnenschein «nd genoß den schönen Taz.
Hält das schöne Wetter an, » as wir hoffen wollen , so wird
sich die zurückgebliebene Vegetation bald mächtig rege» und
anch dem Laudman» wird eS dann möglich, die Arbeit
draußen wieder aufzunrhmen, die eine solange Unterbrechung
erfahre« hat. Möge die nach Sonnenschein dürstende Mensch¬
heit sich schöner sonniger Ostertage erfreuen dürfen!

* Fahrplanandernng. Die Fahrt 8 der Kraftpost¬
linie Alteusteig - Dornstettten (Winterfahrplan
1931/33) wird vom 15 . April d. I . an täglich zu nachsteh¬
enden KurSzeiten wie seither schon an S und F verkehren:
Aliensteig Postamt ab 6 40, Dornstetten Bahnhof au 7.53.
Die Früherlegung , auch Werktags, wurde durch den seit 1.
April infolge zn kurzer Fahrzeit nicht zu ermöglichende« Zug¬
anschluß in Dornstette«, Richtung Eutingen , notwendig ge.
« acht. Der Zug Asiensteig an 8 .48 wird hieuach nicht mehr
abgrwartet . Die Fahrt 6 Altensteig Bahnhof — Altensteig
Postamt kommt vom gleichen Tage in Wegfall.

Doklarkurs am 13 . April 307,64 Mark.
— Reichszuschüssc zur Kriegsgräberfürsorge.

Nach einer amtlichen Bekanntmachung kann über die Zu-
!schußanträge, die für das Rechnungshalbjahr April bis

. September 1921 eingereicht worden sind, erst entschieden
! werden, wenn auch die Forderungen für das 2 . Halbjahr
! bekannt sind . Gemeinden , die in den Monaten Oktober

1921 bis März 1922 für Kriegergräber Aufwendungen
' gemacht haben, zu denen sie Zuschüsse aus Reichsmitteln

erwarten können , haben ihre Zuschnßanträge mit Forde-
^runasnaMvciien durch Vermittelung , der Oberämter ; päte-
stenS bis zum 1 . Mai 1933 an das Ministerium des In¬
nern eiuzureich 'n . Zu Anlagen und Ausschmückungen, die
das Moß der Richtlinien überschreiten , insbesondere zu Kfie-
gerdenkmälern usw . könnest Reichkzuschüsst .n cht gewährt
werden.

' Nagold, 13. April. (Auch abgelehvt .) Bekanntlich
kündigte die Okerpostdirektio» die Einstellung der Kraftwa-
gensahrpostNagold —Herrenberg ab 1 . Juni 1933
au , falls die AmtSkörperscheft bezw . die an der Strecke lie¬
genden Gemeiuden nicht den größten Teil des z. Zt. jähr¬
lich 90—100 000 Mk . betragende» Abmangels auf sich neh¬
men. Die llebernahmo der AbmangrlS wurde vom Semeinde-
rat in seiner letzten Sitzung »ach dem Beispiel HerrenbergS
abgelehnt.' Loßbnrg, IS . April. (Todesfall.) Im Alter von
79 Jahren starb hier, wo er seine« Ruhestand verlebte,
Pfarrer a. D. RichardPfister. Bor 51 Jahren bezog
er seine erste Pfarrei in Bern eckO. A. Nagold und war
von 1874 —81 im Frendeustädter Bezirk als Pfarrer von
Grüntal tätig.

Stuttgart , 14. April . (Das neue Paketpost¬
amt . ) Zur Erstellung eines neuen Tienstgebäudes für
das Paketpostamt und die Oberpostdirektion auf dem Platz
des früheren Interim -Theaters sind im Reichspostetat
7 Mill . Mk . zur Erwerbung des Grundstücks und als
erster Baubettag angefordert . Tie Gesamtkosten des Ge¬
bäudes stellen sich auf 24 Millionen Mark . TieGrund --
erwerbungskosten betragen für den dem Staat gehörigen
Platz 3109 OM Mk . (Meßgehalt 92 ur 40 gm .)

Stuttgart , 14 . April . (Po stlagernde Sendun¬
gen . ) Von der Bevölkerung wird noch vielfach übersehen,
daß für postlagernde Sendungen einschl. der gewöhnlichen
Briefsendungen eine Gebühr von 50 Pfennig für die
Aufbewahrung zusammen mit der Beförderungsgebühr
zn entrichten ist . Es gereicht dies dem Empfänger oder
dem Aufgeber der Sendungen zum Schaden, da für solche
unzureichend freigemachte Sendungen das Doppelte des
Fehlbetrags nacherhoben wird.

Fellbach , 14 . April. (Gewerbe schau.) Der hie¬
sige Gewerbe- und Handelsverein veranstaltet anläßlich
der Feier feines 25jährigen Bestehens eine
Gewerbeschau. Dieselbe ist in der Zeit zwischen
22 . und 25 . April geöffnet. In 12 geräumigen Sälen
und sonstigen Räumen des neuen Schulhauses mit etwa
1000 gm Bodenfläche haben über IM ortsansässige Fir¬
men ihre Erzeugnisse ausgestellt . Ein Besuch der Aus¬
stellung gibt nicht nur Gelegenheit, die Mannigfaltig¬
keit der Produktion kennen zu lernen , sondern auch zu
Einkäufen bzw . zur Anbahnung von Gesch-äftsverbiir-
dungen . Tie Möbelindustrie und die damit zusammen¬
hängenden Gewerbe die Metallindustrie , Baugewerbe' , Be¬
kleidungsgewerbe, Buchdruck - und Buchgewerbe, Kunst¬
gewerbe und Nahrungsmittelgewerbe usw ., alle werden
Bcachtungswertes zu zeigen vermögen.

Eßlingen , 14 . April. (Höhere Maschinenbau¬
schule . ) Im Sommerhalbjahr wird die Maschinen¬
bauschule von 398 Schülern , darunter 387 Württem-
berger , besucht . Die Zahl der Aufnahmesuchenden ist
immer noch so groß, daß die jüngeren zurückgestellt wer¬
den müssen . Für den Winterkurs werden jetzt schon An¬
meldungen angenommen.

Mühlacker, 14 . April . (Neue Aktiengesell¬
schaft . ) Die seit 1903 bestehende Firma Rudolf Leo
und Söhne , Zigarrenfabriken in Mühlayer , wurde unter
Mitwirkung der Rheinischen Kreditbank in eine Aktien¬
gesellschaft mit einem Kapital von 6 Millionen Mark
llMLewandell-

DermMtes.
— Der Zeitungs -Knigge . Das bei Dürr u. Weber

in Leipzig erscheinende Buch : „Wie entsteht eine Zei¬
tung ?" von Dr . Hans Simon teilt einen Zeitungs¬
knigge mit , in dem es u . a . heißt : Redakteure sind auch
nur Menschen, die sich Irrtum Vorbehalten müssen. Das
vergiß nie . — Zeitungen werden in der denkbar kürzesten
Zeit mit der Uhr in der Hand hergestellt. Das sollte
manche Flüchtigkeit erklären und entschuldigen. — Halte
bei Redaktionsbesuchen den Redakteur nicht unnötig auf,
denn seine Zeit ist kostbar , seine Höflichkeit aber uner¬
schöpflich. — Vergiß nicht, daß die Zeitung jedem etwas
bringen soll und daß sie nicht nur deinen besonderen
Wünschen und Interessen dienen kann. — Bist du mit
deiner Zeitung zufrieden, so sage es anderen , bist du un¬
zufrieden, so sage es der Redaktion . — Bist du durch ein
Inserat zu einem Einkauf veranlaßt worden , so sage es
dem betreffenden Geschäftsmann , in welcher Zeitung du
das Inserat gelesen hast . — Unterstütze den Inseratenteil
deiner Zeitung . — Wirb für deine Zeitung ; denn du
stärkst damit das Zeituugsunternchmen und hast selbst
die Vorteile der gesteigerten Leistungsfähigkeit des Blat¬
tes . — Laß deine Zeitung , wenn du sie nicht mehr be¬
nötigst , gelegentlich in der Eisenbahn , Straßenbahn , über¬
haupt dort , wo sie der Leser finden kann, liegen, damit
sich vielleicht neue Anhänger und Abonnenten des Blat¬
tes finden . — Hat der Verlag deiner Zeitung eine Druk-
kerei , so lasse bei Drucksachen dort bestellen . — Unter¬
stütze deine Zeitung , wo du nur kannst, denn von de»
Abonnementsbeträgen kann sie nicht eristicreir.

Die Lemmlrrnse » für Oppa « haben bis iekt i -
gesamt 84 567 880 Mk. ergeben . Diese Summe
aber noch eine Erhöhung erfahren , da eine Reibe vn,-
Sammelstellen noch nicht abgeliefert hat . Das Eraekc
nis der Sammlungen reicht bei weitem nicht aus
die Kosten der Oppauer Katastrophe zn decken ' ^

« s vw ivtl . s,«r rinra liier «seilt . Nieser Tcm>>war in der Hofkellerei Würzburg große Weinverstei¬
gerung , die trotz eines Eintrittsgeldes von 50 Mk vn»
500 Personen besucht war . Es wurde flott gesteigert
Die angebotenen Preise für die Weine bewegten s,>
von 15 000 Mk . für den Hektoliter auswärts bis
72 000 Mk . für den Hektoliter Stein -Riesling Trauben¬
lese.

"

Eine geheimnisvolle Unterschlagungsaffäre in Mün¬
chen . Wie die „München - Augsburger Abendztg"
richtet , fand in München eine große Unterschlacm -.m
statt , die sich um mehrere Millionen Mk . dreht,
die Angelegenheit soll auch ein Münchener Arzt ver¬
wickelt sein , der mit einem Rechtsanwalt zusammen¬
arbeitete . Das Blatt erklärt , daß es sich um einen der
größten Betrugsfälle handelt , die jemals in Münch,,
zu verzeichnen waren.

Ein Haus gestohlen ! Ein auf Schilbacher Flur bei
Schöneck stehendes , zurzeit unbewohntes Haus ist von
unbekannter Hand bis auf die Grundmauern abgetra¬
gen ( !) worden.

Mordversuch an Mutter und Schwester . Die 56 Jahre
alte Witwe Pauline Müller in Lichterfelde bei Berlin
wurde von ihrem 26 Jahre alten Sohne Roman über¬
fallen und nnt einem Beile zu Boden geschlagen. Der
Sohn , ein als Taugenichts bekannter Bursche , hatte
von ihr Geld gefordert , das sie ihm aber verweigerte,
da sie selbst nichts hatte . Seine Schwester Mandat
die sich in der Wohnung befand , wollte der bedrängten
Mutter zu Hilfe eilen . Roman stürzte sich aber auf sie
und versetzte ihr fünf Beilhiebe . Das Mädchen eilte
in ihrer Todesangst an das Fenster und stürzte sich
auf die Straße , um der Ermordung durch den Bruder
zu entgehen . Sie blieb in schwer verletztem Zustand:
bewußtlos liegen . Auch die Mutter Hatte durch die
schweren Verletzungen das Bewußtsein verloren . Der
Sohn hat sich entfernt . Auf seine Ergreifung sind
3000 Mk . Belohnung ausgesetzt . Mutter und Schwester
sind ins Lichterfelder Krankenhaus gebracht worden.
Die Schwester konnte inzwischen vernommen werden.

Landet und Verkehr.
* Psr«n»«rf, 13. April. (Geschäftsübergabe.) Die Fa.

Süddeuische Knnststrimverke H ck «nd Co. hat ihre Kunst¬
steinfabrik , sämtliche dazugehörige Grundstücke auf Markung
Pfrondorf, Fabrikgebäude, sämtliche Maschinen und Einrich . !
tuuge« an Herrn Gottlob Hausier , Bauwerkmeister in Statt- !
gart, nm den Preis von 735 000 Mk . verkauft. Die Heber-
gäbe ist auf 1 . April 1933 erfolgt.

Spiel «nd Spsrt.
Für Ostermontag hat der F . C. Altensteig di«

spielstark « L. Klaffe deS LurnirbundS Cannstatt 11. (dortig«
BezirkSmeister) nach hier verpflichtet. Nachdem di« Eis der
T. B. Cannstatt als faire Mannschaft bekannt ist , kan«
man hoffen, dsß ein schönes Freundschaftsspiel auSgrtrage»
nvd das sportltebende Publikum vollauf befriedigt wird.

Die Antwort - er Neparatiouskowmissio»
a» Deutschland.

WTB. Berlin, 14 . April. Der deutschen KriegSlasteu-
kommisston in Paris ist am Donnerstag eine Note der Re-
parationSkommisstcn an den Reichskanzler Dr. Wirth zuge¬
gangen , worin die ReparationSkommisston mit Ueberraschung
und Bedauern feststem, daß die deutsche Regierung die haupt¬
sächlichen Bedingungen , von denen die Kommisstou die Be¬
willigung eines ZahlungSausschubS au Deutschland abhängig

'

gemacht hat, bestimmt ablrhnt. War den ersten Punkt an¬
langt, so ist die ReparationSkommisston geneigt , im Jahre
1933 die Bezahlung eines beträchtlich «n Teils dieser Aus¬
gabe mit Hilf« einer freiwilligen oder Zwangsanleihe in Be- ^
tracht zu ziehen. Offenbar bestehe aber wenig Hoffnung , ^
daß der Kredit der deutschen Regierung bei ihrem eigenen
Volke genügend wiederhergestellt ist, um die Durchführung
einer freiwillige» Anleihe zu ermöglichen. Die Kommission j
bleibt daher überzengt, daß eine sofortige beträchtliche Ver¬
mehrung der Steuer» über die im Struerkompromiß in Be¬
tracht gezogene Vermehrung im Interesse Deutschlands selbst
unumgänglich ist . Hinsichtlich deS zweite« Punktesergebe
sich nicht weniger klar , daß jede Hoffnung , für Deutschland
im Ausland eine Anleihe von irgend welcher Bedeutung ans-
zunehmen, ein Wahn bleiben werde, solange Deutschland
nicht eine sehr ernste Anstrengung zur Wiederherstellungdck
Gleichgewichtes in seinem Haushalt gemacht habe. HinM'
sich des dritte» Punktes vermag die Kommission in den »»"
ihr gestellten Bedingungen nichts zu erblicken , was dir Be¬
fürchtungen der deutschen Regierung auch «ur im geringen
zu rechtfertigen geeignet ist . Die Kommission wünscht keines¬
wegs, der deutschen Regierung oder dem deutschen Voll«
eine unmögliche Aufgabe zu stellen ; sie fordert nur ein Zu'
sammenwirken bei den notwendigen Maßnahmen zur Wieder¬
herstellung der wirtschaftsichen und finanziellen Lage Deutsch¬
lands. Aber eine umumgängsiche Bedingung für ein der¬
artiges Zusammenwirken ist die Beachtung des Vertrags von
Versailler . Wenn die in der Note angenommene Haltung
aufrecht erhalte« wird, ist j -de weitere Erörterung -wische»
der Kommission und der deutschen Regierung offenbar un¬
möglich. Aber wenn die deutsche Regierung beabsichtigt,
das Recht der ReparationSkommisston, ihr ihre Entscheidung
anszuerlege«, zu bestreite«, so ist die Kommission bereit , jede
praktische Auregnng zu prüfen, die von der deutschen Regie¬
rung zur Lösnng der Schwierigkeiten »»»gebracht werden
könnte.



Misch-» de« - -«Ische » »«- polnische«« i«ig»«S 5 ' B,v «ll« äch1igteu.
MS-» Gens, 19 . April . Nach der gestern eingetretenen

m -«d»na
'
in den dentsch- polnischm Verhandlungen ist heute

A d« L̂ nidationssrage eine Einigung zwischen den deut-
« >d vslnischen Bevollmächtigten zustande gekommen,

^ in der letzten Stunde der Schiedsspruch des Präfiden-
k« Celondrr vermieden werden konnte . In einer langen

Aüuna die 1«»»- Nacht hindurch , gelang eS schließlich eine
Altige EiMnng über den Text herbeizusühren . Bis in

Maroenstnnde » hinein dauerte der Kampf um die letzten
s2raaen urd zwar um volle Verfüzungsfreiheit der Groß.
i»!uü!ie « ädrend der 1 5 jährigen Kareu, Zeit , die die Polen
« i«i>.n DreiS einschrLnken wollten, während die DeutschenE '

d°r Forderung «ach voller Preisstellung festhielten,
. „ck «n der von Deutschland geforderten Befreiung der

mr!,k»Nbberechtisten von der Liquidation ihres Grundbesitzes.
Le °. chmilta» « «rd- dann der Text über die L qaioarion

den beiden Bevollmächtigten unterzeichnet , woraus in der
Sitzung . Präsident Calonder mit sichtlicher Be.

dk » °tz Schwel .«-- di-» -
Ea ^ wischen Deutschlandund Polen verkündigen konnte.
" '

I » Genna SS Staate « vertrete«.
WTV Germe , 13 - April . Gegenüber widersprechenden

Meldungen ist festzustrllen , daß in Genua 38 europäische
Staaten vertreten find.

Weder Sieger »och Besiegte.
WTB S«»»a, Id . April . (Vom Spezialvertreter der

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekan- tmschnug, detr«sie«d di« Feldbereiuizuug

III ans der Markung Alte »steig -Stadt.
Bei der «« 11 . dS. MZ . vorgenammsnen Abstimmung

über den Antrag auf eine Bereinigung der Gewände : Hohn¬
äcker Hefsentkich, hohe Halde, Weiherwiesen, Brovnenäcker,
untere HäuSletäcker, Weiheräcker , SchopfScker , Dorfäcker,
innere und äußere Reute, Brandhalde und Halde haben von
103 beteiligten Grundeigentümern 34 mit einem Steuer-
kapital !»on 1040 Mark 30 Pfennig für die Ausführung
der Keldbereivigung »ach de« vorliege«den AntragSplan
gestimmt, während 39 Güterbesitzer mit einem Steuerkapital
von «31 Mark 95 Pfennig bei der Abstimmung nicht er¬
schiene« sind . Abgestimmt habe» sonach für das Unterneh¬
me« 63 mit 1873 Mark 15 Pfennig Sreuerkapital , gegen
da« Unternehmen 39 mit 1491 Mark, 19 Pfennig Steuer-
kapital.

Aus Grund diesesErgebnisse « der Abstimmung wurde
da« Unternehmen vom Obsramt für beschlossen erklärt.

Die zur Minderheit gehörenden, sowie die »ach Art. 9
Ab!. 3 bezw . Art . 11 Abs . 5 der Gesetzes vom 30 . März
1888 als zuitimmend anzenommeven Grundeigentümer habe»
das Recht, innerhalb der unerstrecklichen Frist von 2 Woche«
vom Tag der Abstimmung an dem Oberamt die nach ihrer
Ansicht der Ausführnng des beschlossenen Unternehmens ent-
gegeustehenden Gründe mündlich oder schriftlich darzulegen,
someit solches nicht etwa schon bei der AbstimmungStagfahrt
geschehen ist ; binnen derselben Frist sind bei dem Oberamt
Anträge auf Berichtigung des Ergebnisses .der Abstimmung
vorzubringen.

Nagold, den 12 . April 1933 . Obsramt : Münz.
Die Abhaltung des am Dienstag den 18 . dS . MtS . in

in Bötlinge» fälligen VirhmarktS ist auS seuchenpoliziilichen
Gründen verböte « worden.

SkrgoD , des 13 . April 1833 . Obsramt : Münz.
Die Ma«l- »»d Kla«»«seuche in der Gemeinde Kvp-

»log,» ist «»loscht» und der Bezirk Herrenberg somit wieder
srnchenfrek.

Nagold, de» 13. April 1922 . Obm :«« 1 : Münz.

Die rStederabhalt ««8 her Schrveinrmärkte i» Herren
b«g istvom 15 . ds . MtS . ab je an den GamStage» unter
gemisst» Brdi»g»«ge«, die von den OLerämtern Herreuberg
und Nagolderfahren werden können , gestattet.

Nagold, den 13 . April 1923 . Oberamt : Münz.

Land» . Vezirksverein Calw.
In de» nächsten Lagen trifft

Thomasphosphatmehl
em. Bestellungen wolle« sofort an die Geschäftsstelle,
Fernsprecher Nr . 96, serich et werde ».

Lltenstoig.

^ Ä8cklVLNÜINa8ckiN6N

empfiehlt

kävl , » L6L.

WTB .) . Popolo Romano " erinnert die Franzosen daran,
daß seit der Zelt des BrennuS die Verhältnisse sich immer¬
hin geändert hätten und daß in Genua der Grundsatz : we.
der Sieger noch Besiegte gelten müsse. Frank , eich, das wäh.
rend des Krieges nur Sympathien gehabt habe, habe jetzt
keine mehr.

Aomnrissionsarbeiten i» Genrra.
WTB . Genna, 15 . April . Heute Nachmittag tagte die

3 . Unterkommission des Wirtschaftsausschusses . Grundlage
der Verhandlungen bildete das Londoner Memorandum.
Angenommm wurde Z 54 , der bestimmt , daß kein Auslän¬
der in einem Land einer AuSnahmesteuergesetzgebung unter¬
worfen sein darf . Hierauf fand eine Debatte über Z 55
statt, der Erleichterungen der Paßvisa »orfieht (der Aus¬
reisevisa und Dauer der Einreisevisa ans ein Jahr .) Die
Debatte konnte mcht zu Ende geführt werden.

Frankreich ««d die AbrüstuugSfrage.
WTB . Pari - , 14 . April . Nach dem . Oeuvre" hat

Barthou dem Ministerpräsidenten Poivcare telegraphisch mit¬
geteilt, eS könne jeden Augenblick die Abrüstungsfrage auf¬
geworfen werden und er werde wahrscheinlich nicht ver¬
hindern können , daß sie indirekt zur Erörterung gebracht
« erde . Barthou hat für dies, « Fall um Instruktionen ge¬
beten . Poincare hat gestern Nachmittag den Kabinettsrat
mit der Angelegenheit befaßt, der sich mit Stimmenmehrheit
dahin entschieden hat , daß die französische Regierung vor¬
läufig die Fortsetzung der in Genua anzekaüpsten Debatte
wünsche.

Znr Ermord ««, d,S LentnantS Groff.
WTB . » rüffrl , 13 April . (Agenee Beige.) Wie ver¬

sichert wird, bezweckte der dnrch den deutschen Geschäftsträger
gestern beim Vertreter de« belgischen Minister des Aeußer»
unternommene Schritt die Auslieferung de« unter dem Der-
dacht der Täterschaft au der Ermordung des Leutnant Grass
verhafteten Habich an die Reichsbehörden zu fordern . Nach
Anficht der deutschen Regierung müsse Habich , da der Mord
auf deutschem Gebiete verübt worden sei, vor die deutsche»
Gerichte gebracht werden.

Besetz»«« dr, ad,e1rete»,» oderschl,fische« Gebiet»
dnrch die Pole».

WTB . Berlin, 15 . April. Dem „Berliner Lokalanzeiger"
zufolge ist nach einem bei den amtlichen Stelle» in Katto-
witz eiugegangenrn Erlaß der polnischen Behörden anzuneh-
mere , daß die Besetzung de» abgetretenen oberschlefischen Ge¬
biets durch Polen in der Zeit vom 10. bis 13 . Mai erfol¬
ge» wird.

Besorgniserregende Meldnnge» an» Oderschlefir».
WTB . Berlin , 13. April . Wie von zuständiger Stell«

« itgeteilt- wird, sind aus Oberschlesien besorgniserregende
Meldungen eingelaufen. Der deutsche Vertreter in Oppeln
ist augewiesen worden, die interalliierte Kommission ernstlich
darauf aufmerksam zu machen, daß sie für Ruhe u . Ordnung
verantwortlich sei. Die polnische Pc«sie hetzt systematisch.
Die polnischen Organisationen entfalle» eine lebhafte Tätigkeit.

Druck und Verlag der W- Ricker'schen Buchdruckerei Altensteig. L.'
Für die Schristleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Melstainmholz-
BerMs.

8m Freitag de» 21 . April
1932 , vorm . 11 Uhr in der
Sonne in Klosterreichenbach
auS StaatSwalddistrikt I, II,
V und VI : 631 Fi u. 200
Ta mit Fm Lanqh . : 39 I .,
158 H., 286 HI ., 98 IV.,
61 V., 35 VI . Kl. Sägh . :
9 I . . 11 II ., 8 III . Kl. 746
Rotforche« mit Fm Langh . :
39 I ., 174 II , 313 III . , 97
IV . . 81 V ., 4 VI . Kl. Sägh .:
8 I ., 33 II ., 8 III . Kl . LoS-
verzeichniss« von der Forst-
direklion , G . f . H . , Stuttgart.

Forst,Ai Mrgrafeuivkiltt.
Laub¬

stammholz-
Verkauf.

Am SamStag, den 33.
April 1933 , vormittags 10
Uhr in Pfalzgrafenweiler im
Gasthaus z Hirsch auSStaatS-
wald Bord . Schnapperle,
Ebene, Salzlecke , Ob . Drei¬
lachenstein , Ob . MuSbacher-
riß, Unt .Bildstöckls , Sauweg:

34 Lose Rotbuche « mit
Fm 5,89 IV., 38,46 V.,
6,19 VI. Klasse ; sowie 1
Los Birke » mit Fm 0,30
VI . Klasse.

Losverzeichniffe durch die
Forstdirektion G . f. H . und
durch das Forstamt.

H ültsnsteig.

I 8MMtM

8M »zIcsMlil
Märelwur

empfiehlt guck in grös¬
seren Klengen

Laul Leck.

chd* * GOW « »

ültonstsig.

I» NiüMSsi!
rum Lioroinlogon

empfiehlt

lob. Xslteoliscli
Lsifonsioilei'si.

MchemM- m-
SeW.

Fleißige«, ehrliches
« Sdche«

bei hohem Lohn und guter
Behandlnng gesucht. Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten,
sich im Kochen gründlich auS-
zubtlden.

Vergebung um Vuuarbetteu.
Für die Dienstwohngrbäude in Talw und Nagold find

die nachstehenden Arbeiten nech dem Preislistenverfahren ans
Grund der Bestimmungen über Vergebung von Arbeiten und
Ltkferungen (Reg.-Blatt 1913 S . 37) zu vergeben:
« ipserarbeite» r 1300 qm Deckenputz , 3900 qm

innerer Wandputz, 850 qm Schwarz-
kalkpvtz , 80 qm SipSdiele« 7 em stark,
300 qm Gipsdielen 3 em stark,

« laserarbeiteo : 160 qm forchene Fenster mit Beschläg,
180 qm isorchene Wiuterfenster mit
Beschläg.

Schreiuevardeite« : 87 Zimmertüren , 49 Kammer- , Abort-
uvd Speisekammertür«», 40 qm SlaS-
abschlüffe, 110 Stück Fensterfutter,
110 qm sorchene Fensterläden, 950
lsd. m taunene Fußsockel, 18 Küche»,
einrichtnngen u. s. w.
Anschläge» von 39 glatten Türe«,
136 Zimmer- , Abort - und Speise-
kammertürrn, 66 Paar Fensterläden
u . s. w.
440 qm
830 qm tannene Riemen 38 mm stark,
240 qm tannene Riemen 23 mm stark.

Treppeulieferuug i» Forchenholz, Wasierleituug
«ud die Austrtcharbeiteu.

Die Verdingungsunterlagen liegen bei der Eisenbahnban-
inspektion Calw znr Einsichtnahme aus und werden daselbst
zum Selbstkostenpreis abgegeben , t

Die Angebote mit entsprechender Aufschrift versehen , sind
biS zum 28 . April ISA» vorm . 10 Uhr hieher eiu-
,»reiche» ; zu diesem Zeitpunkt findet deren Eröffnung, der
die Bieter anwohnen könne», statt.

Znschlagkfrist 3 Woche».
Salm , den 12. April 1932.

Eifeubohnbauirrfpektiorr.

Schlofferardeite « :

Verschiodluu,:
Riemeudöde « r

Alteusteig-Dorf.
Eine junge

verkauft
Schrei» « » Weißer.
Gaugeuwald.

Ein schönes, b/ijzhrizes

3aL. Echöttte
verkauf.

Ein zur Zucht geeigneter

Rind
5 Monate alt, setzt dem Ver¬
kauf auS
3 . Wurster , Berrreck.

Wewstube Fortuna
Pforzheim, Bleichstraße 4.

Zu melden bei Fr «« Roch,
Möbelfabrik, Nagold.

Wegen Weggang meines
Mädchens ins Ausland snche
ich zum baldigen Eintritt ein
braves , fleißiges

MSächen
welches etwas kochen kan»
und womöglich schon dedient
hat . AnfangSlohn 850 Mk.
monatl ., später mehr.
Frau Kauf« . G . Hofmauu,
Tuttlingen, Bahnhofstr . 8.

Zwei 8 Wochen alte

8vIlVMg

verkauft
« hristia« Bäuerle

Aichelberg.

Am Douuerstng de« 2« . April , vo« vormittag-10 Uhr a« bringe ich im Auftrag im Haus « d «S Bäcker.
meisterS« ottl . Gntekuust i« Alteast «ig folgende Gegen¬
stände gegen Barzahlnug zur öffentl. Versteigerung:

( Bettstelle mit Rost , 2 eiserne Bett-
stellen mit Matratzen , ( kinderbettstelle
mit Matratze , verschiedenes Bettzeug,
Kleiderkästen, ( Tischchen , Stühle , (
Thaiselongue , ( Sitz- und ( Liegebade¬
wanne , ( Nudelschneidmaschine, ( Wasch¬
kessel, waschzüber , ( Zimmerflinte,Blusen,
Krümmerjacke, ( Kinderpelzgarnitur u.
versch . sonst , l^aushaltungsgegenftände.

Hart« «««, Auktionator.
Ggeohanse ».

Bestell«»! -» auf

für dm Hausbrand nimmt sofort entgegen.

3 . Katteubach.
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Hochzeits -Einladung .
'

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung gestatten As
wir un», Verwandle, Freunde und Bekannte auf ^

Donnerstag , de» 20 « prU 1S »2 G
i« d. Gasth z. Rappen i« Walddorf W

freundlichst einzuladen.
" D

SrikderidrSchmri«
Tochter des W

Iohs . Brenner , Farren - D
Wärters in Walddorf . HA

V Kirchgang »« / -12 Uhr G
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D Nagold — Mnfbrorm . D

^ Hochzeits-Einladung. »
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und Be - E

kannte z» «nserer am M

Ostermontag , de« 17 . April 1222 ^
i« Gasth . z. Traube i« Nagold ^

stattfirü )enden Hochzeirsfeier freundlichst einzuladen . D

Sohn des
Peter Alber, Bauers

Fünfbronn

AP . Wurster
Schreine'' , Sohn des

-j- Sg . Ad . Wurster, Ober-
, Holzhauer » in Künsbroun

MoKolhSlWle
Tochter des

Obersäg. Christ. Schaible
in Nagold.

D Kirchgang «» V- I2 Uhr i» Nagold . ^

» « « » « » «

» » » O » » « Le » » » a » o » » a » »

^ S/zklSfterle . M

8 Hochzeits - Einladung. 8
« Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be ' am
X kannte zu unserer am ^
G Ostermontag , de« 17 . April 1SL2 D
G im « asth . z . Waldhorn in Enzklösterlr GD
U stattfindrade» Hochzeitsfeier freundlichst einzuladrn D
d mit der Bitte, dieses als pnsönliche Einladung br - W
M nachten z» wollen . M

Sohn des
Wilh . Mast , Fuhrmanns

und Holzhändlers
i» Enzk.ö stelle

Ae« «Wer
Tochter des

Friedr . Klaiber, Gipser-
und Malermeisters

in Enzkiösterle.

UVil 3LWI .VM

Verlobte

l 'uttlingen -Iltensteig

v ixagoia.

biedtbstikldsus rum tömn
Ostersonntag unä Montag von 2 Okr ab:

Oer spannenäe -1benteurer -? ilm
in bekannten unci unbekannten IVeiten

vkr goläkvk 8kk
I .

'reil
Inciisokes Drama in S -Ikten.

^ Lmmkk8l,Wi'r! ll. 8ii§i
in L ^ klen.

Sonntag u . Uontag ckurcdgebenäesprogramm
Xnksng 2 .20 , 4 .30 unä 8 Obr.
II . leil Dienstag unä bäittvocb.

Slteusteig.

Ostermontag , de« 17 . April 1222

PrWWds -Wettspiel
L . V . Lanvftatt ll
F. L. Attsvsteßg l

Ppielbrginn 2 , Uhr.

so Zentner He«
SM" sucht zrr kaufe« *W>
M. Schnierle, Irckömz.

Frirrste Halbblut-

Paterno-

LlMW
sind eingetroffeu bei

Ehr. N»SW st.
Ein

3agä-

gervedr
hahnenloserSelbstspLnner . mr
neu, verkauft — wer ? st.«
die Geschäftsstelle dk. W.

LItensivig.

^ 1um !niumA68ckirr6

LmaiHeKesckirrs

OU88K68 (1lirr6

Al688sngpkaNN6N

81akldral6r
empkieklt in sctrSner ^ usmakl

A1te« fteig
Brtr.

Bestellungen aus Kohleu für d rs Dersorzuâ jahr 2L/2L
bitte ich alsbald zu machen.

3. Wurster
Telefon 16.

' ' SestUsrmsIS - strgIMs Mssststz
"

Emen guten

bereiten Sie sich bei Verwendung von nur guten , auk-
probierts« Mostsubstarrzen . Zucker hiezu erhältlich.

U«ters » ch«ugen von Most und Wein.
«AM»

»'kl
'MM

unö sonstig!
ttobsl«MSMtiiWtM - krsttsr

liefern viecker lortlsukenci . 6 ,tsr passen. Irookonanlsgs»

krss L Lodlsr , Lage u. bobeiwerk, llkN'LrlkttSll , cel >

Reichte ^ usvvab ! in

^ luminiumrvaren
bei

Igoren ? I ^UL jr . .

- - für Landwirtschaft
? n > !> 7 ! ^hrige«

Eintritt sofort oder 1 . M '-

Karl Völ « lr
Landwirt -

MalmSheimOA .Leosbeiss s

Kirchliche Nachricht«' ' ^
Osterfest, vorm. -

'- lo A
Predigt , Beicht und Äbevd j
mahl in der Kirche . » » ,,
auf mein HerzM
Freuden! Lieder r Sl»,
L18. Opfers , d . GemtW «-

haus . .Nachm . S Uhr
teSdienst und Abendmahl
feier im Jugendheim. A
melduug vor« , in der
kriitei «ach der Predis!
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